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Jul. Preubſch, 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanni machung. 
Vom 1. Januar 1837 ab wird der Schweinemarkt nicht mebr auf dem zeither dazu angewieſe⸗ 


nen Platze 


vor dem Reichenbacher Thore, ſondern am grünen Graben auf dem Raſenplatze hinter der 


großen Baſtei Statt haben, was hierdurch zur Kenntuß ſowobl der Feilhaber als der Käufer veroͤf⸗ 


ſentlicht wird. 8 
Goͤrlitz, den 21. December 1836. 


Geburten. 

Görlitz. Hrn. Chriſt. Wilh. Krauſe, B. und 
Fabrikbeſ. allh. u. Frn. Math. Rof. geb. Schwarz, 
Sohn, geb. d. 5. Dec., get. d. 18. Dec., Wilhelm 
Theodor. — Hrn. Joh. Chriſtoph Herrmann, zur 
Kriegsreſerve entl. Unteroff vom K. Pr. 23. Linien⸗ 
Infant. Regim., u. Frn. Joh. Albert. Carol. geb. 
Klenner, Sohn, geb. d. 6. Dec., get. d. 18 Dec., 
Johann Carl Wilhelm. — Mſtr. Fried. Herrmann 
B. u. Drechsler allh., u. Fru Jul. 
Louiſe geb. Geißler, Tochter, geb. den 5. Dec., get. 
d. 18. Dec., Auguſte Thereſie. — Joh. Aug. Schle⸗ 
gel, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Liebſcher, Sohn, geb. d. 12. Dec., get. d. 18. Dec., 
Auguſt Ferdinand —. Joh. Glieb Reimann, Tuchm. 
Gef. allh., u. Frn. Frieder. Jul. geb. Wolf, Toch⸗ 
ter, geb. d. 16. Dec., get, den 18. Dec., Chriſtiane 
Emilie Alwine. — Hrn. Ferd. Reyer, Unteroff. u. 
Gapit. d'armes beim Stamm des J. Bar. (Görl.) 
6. K. Pr. Landw. Reg., u. Frn. Joh. Julſane geb. 
Kaͤrmſſen, Sohn, geb. d. 8. Dec., get. d. 18. Dec., 


— 


Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 


Ferdinand Eduard. — Joh. Ehriſt. Simon, Gedin⸗ 
gehaͤusler u. Leinw in Rauſchwalde, u. Frn. Joh. Chſt. 
geb. Gruſche, Sohn, geb. d. 14. Dec. get. d. 19. Dec., 
Johann Gottlieb. — Hrn. Chriſt. Glieb Dedart, K. 
Pr. Lieut. a. D. u. Zuchth. Inſp. allh., u. Frn. Joh. 
Jul. geb. Schicketanz, Sohn, geb. d. 23. Nov., get. 
d. 23. Dec., Guſtav Adolph. — Joh. Glieb Krau⸗ 
ſche, Inw. allh., u Frn Joh. Chriſt. Helene geb. 
Roitſch, Tochter, geb. d. 17. Dec., get. d. 23. Dec. 
Johanne Chriſtiane Henriette. 
Verheirathung. a 
Görlig. Herr Carl Gottfried Fortange, B. 
u. Inſtrumentendauer allh., u. Igfr. Chriſtiane Char⸗ 
lotte Friederike Heyne, Hrn. Friedrich Carl Heynes, 
Kunſt⸗, Luft: u. Ziergaͤrtners zu Klitſchdorf, ehel. 
jüngfte Tochter, getr. den 28 Nov in Thommendorf. 
To d e s fle. 
Goͤrlitz. Fr. Cbriſtiane Dorothee Petzold geb. 
Alert, weil. Elias Petzolds, verabſch. Koͤn Sachf. 
Musket. allh., Wittwe, geſt. d. 19 Dec, alt 77 J. 
7 M. 4 T. — Mſtr. Joh. Carl Fried. Freudenberg, 
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B., Müller u. gew. Stadtg. Beſ. allh, geſt. d. 15. 2 Seidel, Hen. Joh. Glieb Herolds, verabſchied. 
Dec., alt 67 J. 8 M. 16 T. — Mſtr. Glob Imman. K. Saͤchſ. Unteroff. allh., Ehegattin, geſt. den 17. 
Klingeberger, B. u. Tuchm. allb., geſt. d. 19. Dec., Dec., alt 48 J. 4 M. 3 T. 
alt 65 J. 7 M. 25 T. — Fr. Chriſt. Dor. Herold 

Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 22. December 1856. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | — ſgr. [| —pf. [ 1 tblr. 20 far. | — pf. 
s „ Kom 1 's — : |— :1-— : 2.74 6 = 
2 „ Gerſte — : 25 ** — .:; — 2 23 9 . 
5 „Hafer — : 216 9 2 4— 15 3 
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Amtliche Bekanntmachungen. N 


Daß an der Priebsſtraße und Wohlenlinie, beim Priebsborn, eine Quantität fichtenes 2 Scheit⸗ 


| holz, die Klafter zu 1 thl. 25 fgr. zum freien Verkauf geſtellt iſt, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, am 16. Dec. 1836. Der Magiſtrat. 


Zur Verpachtung der Jagden auf Deſchkaer⸗ und Zentendorfer Flur, am linken Neißufer, ſo wie 

auf Lichtenberger und Lauterbacher Flur, ſteht ein Termin auf 
den 16. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr an, 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Pachtbedingungen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden, und die Auswahl unker den Beſtbietenden vorbehalten bleibt. , 
Goͤrlitz, am 17. December 1836. Der Magiſtrat. 
—  ] 
| Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
Pfandbriefe undes Staats ſchuldſcheine 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Ver⸗ 
zinſung von 4, 44 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reip- beſchafft, durch dass 
Central⸗ Agentur = Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mebrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 


ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92,1 Treppe hoch. 


a Ein mlt allen Vorrechten, eines Ritterſitzes, beliehenes Gut in der Koͤniglich Preußiſchen Ober⸗ 
laufig, belehnt mit hoher, niederer und mittlerer Jagd, mit Brau- und Brennerei, circa 800 Morg. 
Flaͤcheninhalt, aus guten tragbaren Aeckern, Wieſen und wohlerhaltenen Forſten beflebend; if ſo⸗ 
fort aus freier Hand zu verkaufen. Zur Anzahlung find blos 3000 thlr. erforderlich. Unbeſchwerte 
Zuſchriften und mündliche Anfragen werden erledigt dur 

a as Gentral = Agentur >» Comtoir zu Görlitz Petersgaſſe Nr. 276. 


Das Haus Nr. 526 auf der Bockgaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen, und der Kaufpreis bei 
den Tzſchaſchelſchen Erben zu erfahren. 

Bekanntmachung. Am 2iften dieſes Monats in Folge erhaltenen Berufs bier angekom⸗ 
men, bin ich bereit, mit Neujahr 1837 meine Amts⸗Verrichtungen, die juriſtiſche Praxis bei ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerichten des Görlitzer Kreiſes, und Notariatsgeſchaͤfte im Bezirk des Oberlandes⸗Gerichts zu 
Glogau, anzutreten. Jedes mir entgegen kommende Vertrauen werde ich ehren durch aufmerkſame 
Thätigkeit. Meine Wohnung iſt in der Breitengaſſe im Haufe der Madame Wolf Nr. 115. 

Goͤrlitz, den 27. Dec. 1836. Joh. Chriſt. Gotthelf Gretſel 
8 Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 

Ein Logis von 4 bis 5 Stuben, 4 Kammern, lichter Küche, Gewölbe, Keller, Holzhaus, if in 

Nr. 13 in der Bruͤdergaſſe zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 8 


N 
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In Nr. 121 iſt die Zte und 4te Etage zu vermiethen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 
Eine Stube mit Stubenkammer eine Treppe hoch hintenheraus mit Holz- und Kellerraum zum 
Verſchließen iſt an eine einzelne Perfon mit oder ohne Meubles ſogleich zu vermiethen und zum Iſten 
April 1837 zu beziehen; darüber Auskunft in der Exped. des Anz. 


Vor dem Reichenbacher Thore ift eine Stube nebſt Stubenkammer, Holz = und Bodenraum “mit 
und obne Menbles zu vermiethen und zum 1. Januar zu bezieben. Das Nähere in Nr. 445. 


r tt dd e . En 
Gute Eßkartoffeln werden Metzenweiſe verkauft in der Fleiſchergaſſe Nr. 207 a bei $ ranke sen, 
Zwei Rennſchlitten, ein ſtarker und zwei leichte Holzſchlitien ſtehen zum Verkauf bei Anders vor 

dem Neißthore Nr. 724. 

Es ergeht an alle diejenigen Perſonen, die feit Juli d. J. Pfänder in meiner Pfand⸗Leih⸗An⸗ 
ſtalt haben, und bei denen die beſtimmte Zeit, laut gegebnen Pfandſchein, abgelaufen iſt, die Auffor⸗ 
derung, dieſelben bis zum 7. Jan. k. J. einzulöfen, oder wenigſtens die Zinſen dafür zu berichtigen, 
und die Verlängerung derſelben nachzuſuchen. Im Unterlafjungfalle müſſen die verfallenen Pfand⸗ 
ſtücke Einem betreffenden Wohllöͤbl. Geeicht angezeigt werden. 

Um allen Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, mache ich hiermit nochmals bekannt, daß ich ſowohl 
auf Gold, Silber und Pretioſen, als auch auf Kleider aller Art, fo. wie auf ſeidene, leinene und kat⸗ 
tune Waaren nach Beſchaffenheit des Werths, Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 2—4 
Uhr, Sonntags ausgenommen, borge. Conceſſionirte Pfandleih-Anſtalt Re 

Goͤrlitz, den 29. December 1836. C. G. Schin N 

Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 75ſten Klaſſen⸗Lotterie empfiehlt fi 

C. G. Schinck, Lotterie⸗Untereinnehmer. 
Juͤdengaſſe Nr. 253. 


—— — -w — — — — — —— — — — — 

Einem hochverehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich hierduech ganz ergebenſt 
an, daß ich die Seifenfiederei des Herrn Weiner allbier übernommen babe. Ich bitte daher, mich 
deſſelben Vertrauens werth zu achten, welches mein Herr Borgänger genoſſen hat, und empfehle mich 
vom neuen Jahre an zur gefäligen Abnahme meiner Waare. Ich werde es mir zur angelegentlichſten 
Pflicht machen, dieſelbe zur beſten Zufriedenheit zu beforgen. Außer dem Loden meines Hauſes habe 
ich noch den erſten Laden in der Neißgaſſe unter dem braunen Hirſch inne. 


Goͤrlitz, den 29. December 1836. Franz Julius Michael, Seifenſiedermſtr. } 
Ganz neue Berliner Deviſen und Ziehbonbons ſind ſehr empfehlenswerth zu Neujahrsgeſchenken 
und zu bekommen bei C. Bürger, Conditor. 


EEE Er — ß. ß... ] , T TEE EEE NETTER TEE Ta ce 
Zanzunterrihts » Anzeige. Alle Diejenigen, welche noch an den von mir angekuͤndig⸗ 
ten Lehrcurſus meines Tanzunterrichts, welcher den 1. Jan. 1837 feinen Anfang nimmt, Antheil zu 
nehmen wünſchen, erſuche ich hiermit hoͤflichſt, ſich entweder bis dabin bei mir zu melden, oder ſich 
am gedachten Tage Nachmittags 3 Uhr in meinem Tanzlocale im Gaſthof zum blauen Hecht einzu⸗ 
finden. Meine Wobnung iſt Ober⸗Steinweg Nr. 559. f 
Goͤrlitz, den 27. Decbr. 1836. F. Tietze, Tanzlehrer. 
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Zum Iften Januar 1837 ladet zum Concert von Nachmittags 4 bis 6 Uhr und darauf folgenden 
f Klare. 


Tanzvergnuͤgen ergebenſt ein 
Einladung zu einem Tanzvergnuͤgen auf künftigen Sonnabend, als den Sylveſſerabend, wo 
der Jahresſchluß mit vollſtändiger Tanzmuſik gefeiert werden fol. Das Entrée fuͤr die Muſik iſt a Perſon 
5 ſgr. Sonntags darauf iſt gewohnliche Tanzmuſik. Sollte bis zu dem Sonntage die Schrittſchuh⸗ 
bahn abgeſteckt werden, fo find warme und kalte Getranke, auch alle Tage einmarinirter Hecht zu 
haben. Altmann, Schießhauspachter. 
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Da am vergangenen Montage wegen ungüuͤnſtiger Witterung keine Tanzmuſik, weder am Tage 
noch Abends, gehalten werden konnte, fo wird Sonntags den 1. Jan., wenn auch die Witterung ungüns 
ſtig ſeyn ſollte, Abends Tanzmuſik ſtattfinden, wozu ich ergebenſt einlade. 

Petermann in Moys. 


4 N N De DD 5 
r . 
Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß Sonnabends, als den Sylveſter-Abend, von 7—12 
Uhr nach Billets & 5 for. getanzt wird; zugleich bemerke ich noch, um das Gerücht zu wis 
derlegen, als ob Sonntags und Montags keine Tanzmuſik mehr bei mir flattfände, daß en 
G. ununterbrochen alle Sonntage und Montage vollſtaͤndige Tanzmuſik gehalten wird, wo ich € 
gewiß bemüht feyn werde, meine Gaͤſte aufs beſte und billigſte zu bedienen; ich bitte um 
recht zahlreiten Zuſpruch. 5 Sahr im Wilhelmsbade. 
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Ein braunrörhlicher Huͤhnerhund hat ſich am vergangenen Donnerſtag auf dem Revier Sohr⸗ 
neundorf verlaufen; derjenige, mit welchen der Hund gelaufen, wird erſucht, ſelbigen gegen ein an⸗ 
gemeſſenes Douceur im braunen Hirſch zu Görlig abzugeben. 


Am 24. d. M. Vormittag gegen 11 Uhr iſt auf dem Heringsmarkte vom Kaufmann Hrn. Kögel 
bis zum Seifenſieder Hrn. Heine, und von dort aus bis zur untern Apotheke eine Elle ſchwarzes ſei⸗ 
denes Zeug verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolches in der Exped. des Anz. gegen 
eine angemeſſene Belohnung abzugeben. . 


Am 24ften d. M. iſt ein weiß und braungefleckter Hühnerbund mittler Größe, auf dem Namen 
Mylord boͤrend, vom Obermarkte aus abhanden gekommen. Wer denſelben Nr. 126 abliefert, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. - N < 

Subfceriptiond = Einladung 
von der Grüſon ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig 
: (Brüderftrage Nr. 139.) 
an Familienväter, Beamte, Lehrer, und alle Freunde der vaterländiſchen 
N 5 Geſchichte auf 

: Preuffens Vorzeit, 

‚ober biſtoriſche Unterhaltungen, Gemälde und Sagen aus der Vorzeit von Städten, Burgen Schloͤſ⸗ 
fern, Kloſtern und Dörfern; Biographien berühmter vaterlaͤndiſcher Perſonen und Züge aus dem 
Leben der Fuͤrſten, Herren, Ritter und Bürger. Herausgeg. von D. Fr. Reiche. . f 

Jaͤbrlich erſcheinen davon 6 Hefte, jedes ohngefaͤhr 100 Seiten ſtark und mit einem Stahlſtich 
geziert, Format, Druck und Papier ſind des erſten Jahrganges gleich. Subſcribenten zablen für alle 
6 Hefte nur zwei Thaler! Ein Preis, für den nie Aehnliches geliefert worden. Nur durch die 
große Theilnabme, welche die aͤcht vaterlaͤndiſche Unternehmung bereits in allen Staͤuden gefunden, 
it es dem Verleger moͤglich, ihn fe niedrig zu ſtellen, und um ſich für eben dieſe Theilnabme dankbar 
zu beweiſen, ſoll auch fuͤr den erſten Jahrgang dieſer ſo geringe Subſeriptionspreis noch einige Zeit 
lang fortbefteben. Einzelne Hefte werden nicht abgelaſſen. Alle Buchhandlungen und Koͤnigl. Poſt⸗ 
Amter nehmen Subfcriptionen an, und liefern die Hefte gleich nach ihrem Erſcheinen, obne Preiser⸗ 
dodung. Man beliebe genau anzugeben, welcher Jahrgang gewünſcht wird, dürfte aber gut thun, 
den erſten nicht zurückzulaſſen, um feiner Zeit ein vollſtaͤndiges Ganzes zu haben. 

1 Berlin 1836. n 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüſon 'ſchen Buchhandlung in Görlig.) 


